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@ Vertahren und Streckwerk fiir Spinnmaschinen zur Bearbeitung eines Faserbandes.

@ Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Verfahren zur Bearbeitung eines Faserbandes (26) in einem
Streckwerk sowie auf das dazu benétigte Streckwerk. Die
Aufgabe, in einem Streckwerk, welches an einen groBen
Stapelbereich anpaBbar ist, ein Faserband mit einer hohen
Geschwindigkeit zu verstrecken, filhrte zu folgenden
Merkmalen der Erfindung:
a) Das Faserband (26) wird im StreckprozeB gleich-
zeltig systematisch derart umgeienkt, daB das Faserband
™= (26) ohne weitere Umlenkung in den nachfolgenden Trichter
< (53), respektive. in das nachfolgende Kalanderwalzenpaar
(54), eingefiihrt werden kann.
m b) Alle Unterzylinder (11, 12, 13, 14) sind starr
angeordnet. -
Q c) Der erste die Vorverstreckzone und der erste die
Y= Hauptverstreckzone begrenzende Druckzylinder (28, 30)
sind auf einem Bogen (19, 20) um die Drehachse (15, 17) der
N entsprechenden Unterzylinder (11, 13) verschiebbar, so daB
(@ die Streckzonen an die Faserlinge anpaBbar sind.
Um diese Druckzylinder (28, 30) gleichm&Big, in bezug
auf Parallelitat zum entsprechenden Unterzylinder (11, 13)
auf dem Bogen (19, 20) positionieren zu kdnnen, sind

koaxial zum Bogen (19, 20) Rasterungen (32, 33, 34)

vorgesehen zur Aufnahme der die Druckzylinder (28, 30)
m aufnehmenden Lagerbockpaare (21, 23).

d) Samtliche Druckzylinder (28, 29, 30, 31) sowie die
Druckwalze (27) sind an einem schwenkbaren Doppelarm
(4) gemeinsam aus einer Bedienungsposition in eine
Arbeitsposition und zuriick schwenkbar.
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Verfahren und Streckwerk fiir Spinnereimaschinen zur Bear-

beitung eines Faserbandes

Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren und ein
Streckwerk fiir Spinnereimaschinen, insbesondere fiir
Strecken, 2zur Bearbeitung eines Faserbandes mit einem

Stapelbereich von Kurz- bis Lang-Stapelfasérn.

Das Streckwerk umfasst eine Vor- und eine Haupt-Ver-
streckzone sowie Streckzonen bildende, auf einem Ma-
schinenrahmen angeordnete Unterzylinder und dariiber an-

geordnete Druckzylinder.

Die DE-PS 1250315 zeigt und beschreibt ein Streckwerk mit,
in Laufrichtung des Faserbandes gesehen, einem Eingangs-
zylinderp;ar, einem mittleren Zylinderpaar und einem Aus-
gangszylinderpaar,rje bestehend aus einem Unterzylinder

und einem dazugehdrigen Druckzylinder.
Das Eingangs- und das mittlere Zylinderpaar bilden zusam-

men eine Vor-, wdhrend das mittlere und das Ausgangszylin-

derpaar eine Haupt-Verstreckzone bilden.

Das Eingangszylinderpaar ist, in Laufrichtung des Faser-



smeicttaly 4 wia e N

10

15

20

25

30

0062185

bandes gesehen, vor- und riickwidrts linear verschiebbar,

um die Vorverstreckzone in ihrer L&nge zu verdndern.
Beide zylinder sind unabhédngig voneinander verschiebbar.

Der mittlere und der Ausgangsunterzylinder sind starr,
wdhrend der mittlere und der Ausgangdruckzylinder in
gleicher Art wie der Eingangsdruckzylinder linear ver-

schiebbar angeordnet sind.

Alle drei Druckyzlinder sind in bezug auf eine die Lager-
b6cke der Unterzylinder aufnehmende Grundplatte vertikal
bewegbar, so dass beim vorgenannten linearen Verschieben
der Druckzylinder, diese in Kombination mit der vertikalen
Bewegbarkeit eine Bewegung um die fixen oder fixierten Un-
terzylinder herum durchfiihren k&nnen. Dadurch besteht die
M&glichkeit, die Hauptverstreckzone in ihrer Lidnge zu ver-
dndern und der Stapelldnge bis zu einem gewissen Masse an-

-~

zupassen.

Der Ausgangsunterzylinder weist einen gr8sseren Durchmesser

als alle anderen Zylinder auf.

Die Lagerb&cke der Druckzylinder sind auf den Lagerbdcken

der Unterzylinder linear verschiebbar angeordnet.

Der Druck auf die Druckzylinder wird durch federbelastete

Druckkolben ausgeilibt, die an einem schwenk- und arretier-

.baren Biligel befestigt sind.

Im weiteren zeigt und beschreibt die CH-PS 426 570 ein
Streckwerk mit einer Vor- und einexr Haupt-Verstreckzone,

bei der die Druckzylinder um die Achse der Unterzylinder
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herum schwenkbar angeordnet sind, um die Umschlingungsbo-

gen des Faserbandes auf den Unterzylindern zu verldngern

oder zu verkilirzen.

Um die die Vor- und Haupt-Verstreckzone begrenzenden
Klemmlinienabstdnde in den Streckfeldern an die Faserlin-
ge des zu verarbeitenden Fasergutes angleichen zu k&nnen,
sind die gegenseitigen Abstdnde der Walzengruppen verdn-
derbar.

Die Leistungssteigerung eines Streckwerkes fiihrt zwangs-
ldufig zu einer Steigerung der Bandgeschwindigkeit. Hohe
Bandgeschwindigkeiten, z.B. von 800 m/Min. oder mehr des
verstreckten Bandes, d.h. am Ausgang des Streckwerkes, er-
geben hohe Drehzahlen der Streckwerkzylinder und dies
wiederum stellt h8here Anforderungen an die Lagerung der

Zylinder.

Mitbestimmend fiir die Lebensdauer eines Lageré ist nebst
der Drehzahl und der Belastung auch die Genauigkeit der:
Montage, z.B. in bezug auf die Parallelitd@t der Druck-
und Unterzylinder zueinander sowie in bezug auf die ge-
naue Ausrichtung der Zylinderwellen zu den die Wellen an-

treibenden Elementen.

Geht man bei der Betrachtung des Streckwerkes der DE-PS
1250 315 von den vorgenannten Standpunkten aus, so stellt
man fest, dass flir die Verschiebbarkeit, respektive Fi-
xierbarkeit, der Lagerbdcke fiir das Eingangszylinderpaar
sowie der Lagerbdcke des mittleren und Ausgangsdruckzy-
linders keine besondere Einrichtung zum prédzisen Fixieren
vorhanden ist, so dass diese Lagerpositionen nur relativ

ungenau oder nur mit besonderen, weder gezeigten noch be-
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schriebenen Einstellhilfsmitteln genau einstellbar sind.
Die Verwendung solcher Hilfsmittel ist jédoch zeitraubend,

umstédndlich und daher unbefriedigend.

Ausserdem hat die gegenseitige lineare Verschiebbarkeit
der Druckzylinder gegeniiber den Unterzylindern, um da-
durch die Klemmpunktabstd@nde der Verstreckzonen zu ver-
dndern, den Nachteil, dass die Federkrifté der Druckkol-
ben, je nach Position der Druckzylinder an den Unterzy-
lindern, infolge sich dadurch verdndernder Kraftkomponen-
ten in radialer Richtung mit unterschiedlicher Xraft auf

das Band einwirken.
Ein weiterer Nachteil besteht im grossen Durchmesser des
Ausgangsunterzylinders, da dadurch der Klemmlinienabstand

der Hauptverstreckzone vergrdssert wird.

Ausserdem hat das Streckwerk den Nachteil, dass, um das

Band z.B. in eine Kanne fiihren zu k®onnen, eine zusdtzliche

- Umlenkung des Bandes nach dem Streckwerk bendtigt wird,

was flir das Band bei Bandgeschwindigkeiten von 13.3 m/Sek.
und mehr eine zusdtzliche, nicht erwlinschte Belastung durch
die Zentrifugalkraft ergibt und dadurch ein verfahrens-

mdssiger Nachteil entsteht.

Diese Nachteile zu beheben, ist Aufgabe der Erfindung. Die
Erfindung, wie sie in den Anspriichen gekennzeichnet ist,
16st die Aufgabe verfahrensmdssig derart, dass mit zuneh-
mender Faserbandgeschwindigkeit infolge Verdiinnung des
Faserbandes im Streckprozess, die Bewegungsrichtung pro
Verstreckstufe vor und/oder in der Verstreckzone derart
umgelenkt wird, dass das auslaufende Faserband gegeniiber

dem einlaufenden Faserband im Streckprozess allmdhlich

1
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eine Umlenkung von im wesentlichen 90 Winkelgraden er-
fdhrt und pro positive Umlenkung einen Beschleunigungs-

wert (r.u?) von 400 —%— nicht ibersteigt.
s

Vorrichtungsmédssig wird die Aufgabe derart geldst, dass
alle Uhterzylinder starr auf dem Maschinenrahmen angeord-
net sind, sowie dass der erste die Vorverstreckzone be-
grenzende Druckzylinder, in Laufrichtung des Faserbandes
gesehen, sowie der erste die Hauptverstreckzone begren-
zende Druckzylinder je auf einem Bogen um die Drehachse
des entsprechenden Unterzylinders verschieb~ und fixier-
bar angeordnet sind, sowie dass die ersten die Verstreck-
zone begrenzenden Unterzylinder im Durchmesser mindestens

der grdssten zu bearbeitenden Faserlidnge entsprechen.

Die durch die Erfindung erreichten Vorteile sind im we-

sentlichen darin zu sehen, dass:

a. .durch die Umlenkung des Faserbandes im Streckprozess,
trotz hoher Bandgeschwindigkeiten am Auslauf des
Streckwerkes, die Radialbeschleunigungswerte an den
Umlenkungen im Streckwerk in filir das Faserband trag-

baren Grdssen bleiben.

b. durch die Umlenkung im Streckprozess das im wesentli=-
chen horizontal einlaufende Faserband nach dem Streck-
werk ohne zusdtzliche Umlenkung und mit kurzem Abstand
in den Trichter, respektive in das nachfolgende eine
Messgrdsse abgebende Kalanderwalzenpaar geliefert
werden kann, so dass ein optimal kurzes Stilick fehler-
haftes Band zwischen dem letzten Zylinderpaar und den

Kalanderwalzen weiter gefdrdert werden kann,



10

15

20

25

30

0062185

-6 -

c. durch die starre Anordnung der Unterzylinder eine von
. der Montage he; bleibende prézise Ausrichtung der La;
ger gewdhrleistet ist, die einen positiven Beitrag
an die Lebensdauer der Lager und eine Verkiirzung der
Einstelldauer zur Anpassung an andere Stapelldngen

erbringt,

d. durch die Verschiebbarkeit der Druckzylinder um den
genannten Bogen eine Anpassung des Streckwerkes an
die Stapellinge des Faserbandes mdglich ist, ohne

Verdnderung der Position der Unterzylinder,

e. bei einer gleichbleibenden Kraftrichtung der Druckzy-
linder relativ zur Achse des entsprechenden Unterzy-
linders die Kraftwirkung auf das Faserband konstant
bleibt.

Eine vorteilhafte Ausgestaltung des Streckwerkes besteht in
der Anordnung der Druckzylinder am schwenkbaren Arm. Da-
durch k&nnen auch breite Faserbdnder einfach und sicher in

das Streckwefk eingefiihrt werden.

Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung besteht darin, dass
die verschiebbaren Druckzylinder zur Anpassung an die Sta-
pellénge~mittels.Rasteruné einstéllbar sind, und das Mass
der Verschiebung mittels Skala messbar ist, so dass sie
rasch und prédzis verschoben werden kénnen, was trotz Ver-
schiebbarkeit der Druckzylinder eine prédzise Parallelfiih-

rung der Druckzylinder zu den Unterzylindern gewdhrleistet.

Ferner bringt die Verschiebung des zweiten die Hauptver-
streckzone begrenzenden Druckzylinders auf einem Bogen

um die Drehachse des entsprechenden Unterzylinders die
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M8glichkeit, einen tangentialen Einlauf des Faserbandes

in dieses 2ylinderpaar zu gewdhrleisten, unabhidngig davon

ob eine Druckstange mit positiver oder negativer Umlenkung

des Faserbandes verwendet wird.

Durch den kleinen Durchmesser des zweiten die Hauptver-

streckzone begrenzenden Unterzylinders entsteht der Vor-

teil, dass trotz des ebenfalls vorteilhaften grossen

Durchmessers des vorgdngigen Unterzylinders eine optimal

kurze Klemmstrecke erreicht werden kann.

Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen sind in den anderen

Ansprilichen enthalten.

Im folgenden wird die Erfindung anhand illustrierter Aus-

fihrungsbeispiele ndher erldutert. Es zeigt:

Fig. 1

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig.5+6

eine Seitenansicht des erfindungsgem&dssen
Streckwerkes in Betriebsposition, halbschema-

tisch dargestellt,

eine Frontansicht des Streckwerkes von Fig. 1

in Betriebsposition, halbschematisch dargestellt,

ein Detail des Streckwerkes von Fig. 1 von der-
selben Seite her gesehen, halbschematisch dar-
gestellt, -

das Detail von Fig. 3, teilweise im Schnitt ge-

mdss Linie A-A, halbschematisch dargestellt,

je eine Variante des Streckwerkes von Fig. 1, je

als Ausschnitt von Fig. 1, vergrGssert darge-
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stellt.

Ein Streckwerk 1 umfasst einen Maschinenrahmen 2, an dem
mittels eines Scharnierbolzens 3 die einen Doppelarm bil-

denden Armteile 4 schwenkbar gelagert sind.

Die Armteile 4 umfassen je einen Bogenteil 5 und einen Bo-
genteil 6 sowie einen Endteil 7. Am Endteil 7 ist eine
Kerbe 8 zur Aufnahme je eines Fixierbolzens 9 vorgesehen.
Der Fixierbolzen 9 ist Bestandteil eines Pneumatikzylin-
ders 10. Der Fixierbolzen 9 ist als zur Kerbe 8 passender
Teil ausgebildet und dient der Fixierung des Doppelarmes
in der in den Fig. 1 und 2 mit ausgezogenen Linien darge-
stellten Arbeitsposition. Die Bedienungsposition des
Doppelarmes ist in Fig. 1 mit strichpunktierten Linien
dargestellt.

Am Maschinenrahmen 2 sind Unterz&linder 11, 12, 13 und 14
mittels Achsen 15, 16, 17 und 18 rotierbar gelagert. Die

~Unterzylinder 11, 12, 13 und 14 sind einzeln angetrieben

(nicht gezeigt).
Die Bogenteile 5 beinhalten je einen mit der Achse 15 ko-
axialen, bogenfdrmigen Filhrungsschlitz 19 und die Bogen-

teile 6 je einen mit der Achse 17 koaxialen, bogenfdrmigen



10

15

20

25

30

0062185

_9_

Flihrungsschlitz 20. Die Fiihrungsschlitze 19 dienen zur
Fiihrung je eines Lagerbockpaares 21 und 22 (nur ein Teil
des Paares in Fig. 2 gezeigt), wdhrend die Fiihrungsschlit-
ze 20 zur Fihrung eines Lagerbockpaares 23 dienen. Im End-
teil 7 ist ein zur Achse 18 koaxialer Filihrungsschlitz 60

zur Flihrung eines Lagerbockpaares 25 vorgesehen.

Ein Lagerbockpaar 22 ist am Eingang des Streckwerkes und
ein Lagerbockpaar 24 am Uebergang vom Bogenteil 5 zum Bo-

genteil 6 fix am Doppelarm 4 angeordnet.

In Laufrichtung des Faserbandes 26 (in Fig. 1 mit Pfeil
angedeutet) gesehen, umfasst das Streckwerk 1 in folgender
Reihenfolge eine Druckwalze 27, drehbar gelagert im Lager-
bockpaar 22, einen den Anfang der Vorverstreckzone begren-
zenden ersten Druckzylinder 28, drehbar gelagert im Lager-
bockpaar 21, einen das Ende der Vorverstreckzone begren-
zenden zweiten Druckzylinder 29, drehbar gelagert im La-
gerbockpaar 24, einen den Anfang der Hauptverstreckzone
begrenzenden ersten Druckzylinder 30, drehbar gelagert

im Lagerbockpaar 23 sowie einen das Ende der Hauptver-
streckzone begrenzenden zweiten Druckzylinder 31, dreh-

bar gelagert im Lagerbockpaar 25.

Die Zylinder 11 und 28 bilden in Laufrichtung des Faser-
bandes gesehen die erste, die Zylinder 12 und 29 die

Zzweite, die Vorverstreckzone begrenzende Faserbandklemm-
stelle.

Die Zylinder 13 und 30 bilden die  erste, die Zylinder 14
und 31 die zweite, die Hauptverstreckzone begrenzende Fa-

serbandklemmstelle.
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Die Lagerbockpaare 24 und 22 sind fix angeordnet, wdhrend
die Lagerbockpaare 21, respektive 23, den Fiihrungsschlit-
zen 19, respektive 20, entlang zur Anpassung an die zu
verarbeitende Stapelldnge des Faserbandes beweg- und wie-
der fixierbar angeordnet sind. Ausserdem ist'das Lager-
bockpaar 25 im Fiihrungsschlitz 60 beweg- und wieder fi-
xierbar angeordnet, um den tangentialen Einlauf des Fa-
serbandes 2u gewdhrleisten trotz verdnderbarer Einlauf-
position des Faserbandes, hervorgerufen durch die Ver-

schiebung des Druckzylinders 30.

Um die Parallelitdt der Druckzylinder 28, respektive 30,
zu den Unterzylindern 11, respektive 13,in radialer Rich-
tung zu den Achsen 15, respektive 17, gesehen zu gewdhr-
leisten, sind einerseits an den Bogenteilen 5 und 6 Ra-
sterzdhne 32 (Fig. 3 und 4) und eine der Z&hnezahl ent-
sprechende Rasterskala 33 und andererseits an den Lager-
bockpaaren 21 und 23 je eine in die Z&hne 32 greifende
Rastereinrichtung 34 vorgesehen. Diese Rastereinrichtung
34 ist jedem einzelnen Lagerbock der Lagefbockpaare 21
und 23 zugeordnet. Ein solcher Lagerbock umfasst einen
Lagerbockunterteil 35 mit einer Fiihrungs&ffnung 36 zur
Aufnahme und Fiihrung eines Wellenlagers 37 einer Druckzy-
linderwelle 38. Je eine Druckzylinderwelle 38 dient zur
Aufnahme der Druckwalze 27 sowie der Druckzylinder 28, 29,
30 und 31.

Der Lagerbockunterteil 35 ist ausserdem als Zylinder ausge-

bildet, mit einem Kolben 39, einer dazugehdrigen Kolben-
stange 40, einer Feder 41, einem Druckluftanschluss 42 und

einer Entliiftungs&ffnung 43.

Als Abschluss des Zylinders dient ein mit dem Lagerbockun-
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terteil 35 fest verbundener Lagerbockoberteil 44.

Im Lagerbockoberteil 44 ist ein zur Rastereinrichtung 34
gehdrender Fiilhrungsbolzen 45 mittels Gewinde 46 fest ein-
geschraubt und dient zur Fllhrung eines Rasterteiles 47.
Eine zwischen Rasterteil 47 und einem Filihrungsbolzenober-
teil 45.1 eingespannte Druckfeder 48 presst den Rasterteil
47 gegen den Lagerbockoberteil 44. Der Rasterteil 47 kann
gegen die Kraft der Feder 48 vom Lagerbockobertgil 44 abge-

hoben werden.

Die an den Bogenteilen 5 und 6 vorgesehenen Rasterzdhne 32
greifen bei auf dem Lagerbockoberteil 44 aufliegendem Ra-

sterteil 47 in die im Rasterteil 47 vorgesehenen Z&hne 49

ein.

Weiter sind im Lagerbockoberteil 44 zwei Flihrungsstifte 50
eingepresst, die in die Fllhrungsschlitze 19, respektive 20,
hineinragen und die im Durchmesser derart gewdhlt sind,
dass sich dadurch eine genaue Gleitfiihrung des einzelnen
Lagerbockes 21, 23, 25 entlang des Fiihrungsschlitzes 19,
20, 60 ergibt.

Eine Fixierschraube 51 mit Mutter 52 fixiert die einzelnen
Lagerbdcke an den Bogenteilen 5 und 6, respektive am End-
teil 7.

Sollen nun die Lagerbockpaare 21 und/oder 23 verschoben

werden, so wird die Fixierschraube 51 (Fig. 3 und 4) ge-

. 16st, der Rasterteil 47 durch manuelle Kraft gegen die

Kraft der Feder 48 dem Fiilhrungsbolzen entlang vom Lager-

bockoberteil 44 abgehoben und manuell das Lagerbockpaar

21 und/oder 23 am Bogenteil 5, respektive 6, anliegend dem
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Fiilhrungsschlitz 19, respektive 20, entlang gefiihrt. Das
Macs der Verschiebung kann an der Rasterskala 33 abgelesen

werden.

Die Lagerbockpaare 24, 25 und 22 umfassen die gleichen Ele-
mente wie die beschriebenen Lagerbockpaare 21 und 23 mit

der Ausnahme, dass die Rastereinrichtung 34 entf&llt.

Die Lagerbockpaare 24 und 22 sind fix angeordnet. Die Be-

wegbarkeit der Lagerbockpaare 25 wird spdter beschrieben.

Im weiteren wird das Faserband 26 nach der letzten Faser-
bandklemmstelle, gegeben durch die Zylinder 14 und 31, in
einem Trichter 53 zusammengefasst und zu einem drehbar ge-
lagerten an sich bekannten Kalanderwalzenpaar 54 weiterge-
fiihrt. Das Kalanderwalzenpaar 54 besteht aus einer fix
angeordneten Kalanderwalze 55 und einer davon wegverschieb-

bar angeordneten Kalanderwalze 56.

Der Trichter 53 ist in Pfeilrichtung B kippbar angeordnet
und ragt mit dem Faserbandauslaufteil 57. in den Faserband-

einzugsspalt (nicht gezeigt) des Kalanderwalzenpaares 54.
Bei wegverschobener Walze 56 kann der Trichter 53 gekippt
werden, um das von den letzten Walzen 14 und 31 abgegebene

Band bequem in den Trichter fiihren zu k&nnen.

Das Streckwerk 1 kann ausserdem mit einer sogenannten

Druckstange 58 (Fig. 5) versehen werden,-die, in der Haupt-

verstreckzone vorgesehen, das Faserband positiv umlenkt und
dabei die Fasern innerhalb der Verstreckzone hilfsweise
fiihrt. Unter positiver Umlenkung soll eine Umlenkung mit

einem vom Maschinenrahmen 2 weggerichteten Radius verstan-
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den werden. Die Druckstange 58 ist dabei derart in der
Hauptverstreckzone vorgesehen, dass bei Verl&dngerung der
Klemmstrecke der Hauptverstreckzone, gegeben durch die
Klemmstellen der Zylinderpaare, bestehend aus den Zy-
lindern 13 und 30, respektive 14 und 31, durch Zuriickver-
setzen des Druckzylinders 30 gegen die in Fig. 1 mit
strichpunktierter Linie gezeigte Position, die Umlenkung
um die Druckstange 58 verringert wird. Die Verringerung
der Umlenkung endet dann, wenn die Strecke, die die Druck-
stange 58 und den Klemmpunkt zwischen den Zylindern 13

und 30 verbindet, eine Tangente an den Umfang der Zylinder
13 und 30 bildet. Diese erste Klemmdistanz ist in Fig. 5
mit dem Pfeil E angedeutet, wdhrend die maximale Klemmdi-
stanz von 85 mm an der mit dem Pfeil F bezeichneten Stelle

erreicht wird.

Bei Verwendung der Druckstange 58 ist das Lagerbockpaar 25
derart positioniert, respektive fixiert, dass das Faser-~-
band 26 tangential von den Zylindern 14 und 31 erfasst

wird.

Im weiteren kann das Streckwerk 1 als Variante zur Druck-
stange 58 mit einer Druckstange 59 (Fig. 6) versehen wer-
den, welche das Faserband negativ umlenkt. Bei dieser L&~
sung bleibt die durch die Druckstange gegebene Umlenkung
des Faserbandes konstant. Um auch bei dieser Variante das
Faserband von den Zylindern 14 und 31 tangential erfassen
zu lassen, wird das Lagerbockpaar 25 in die in Fig. 6 ge-
zeigte Lage verschoben. In dieser Lage liegen die oberen
Flihrungsstifte 50 (in Blickrichtung gemidss Fig. 1 gesehen)
des Lagerbockpaares 25 am oberen Ende (nicht sichtbar) ei-
nes in beiden Endteilen 7 vorgesehenen Fﬁhrungsschlitzes 60

an, wdhrend fiir die Variante mit der Druckstange 58 die
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unteren Fllhrungsstifte 50 des Lagerbockpaares 25 am un-

teren Ende 61 (Fig. 6) der Flihrungsschlitze 60 anliegen.

Auf diese Weise ist dasselbe Streckwerk ohne Wechsel eines
Teiles fiir den Einsatz beider Druckstangenvarianten ge-

eignet.

Zum Heben der Armteile 4, in die in Figur 1 mit strichpunk-
tierten Linien gezeigte Bedienungposition und damit zum
Einflihren eines Faserbandes in das Streckwerk, dient ein
mit dem Maschinenrahmen 2 schwenkbar verbundener Pneumatik-
zylinder 62, dessen Kolbenstangen-Endteil 63 m?ttels einer

Stange 64 mit den beiden Armteilen 4 verbunden ist.

Das Faserband wird zum Einbringen in das Streckwerk in ge-
6ffneter Stellung des Streckwerkes liber die Unterzylinder
11,12,13,14 und den in Richtung B gekippten Trichter 53
gelegt. _

Durch Umkehrung der Funktion des Zylinders 62 wird das
Streckwerk wieder geschlossen und mittels Umkehrung der

Funktion der Zylinder 10 wieder verriegelt.

Nach Inbetriebsetzung im Langsamgang wird das verstreckte
Material in den Trichter 53 und in das Kalanderwalzenpaar
54 gefiihrt. Anschliessend kann das Streckwerk auf Produk-

tion umgeschaltet werden.
Unter dem Begriff "Kurz-bis Lang-Stapelfasern" sollen Baum-
woll- und Chemiefasern mit einer Stapell&dnge bis 80 mm

verstanden werden.

Flr diejenigen Unterzylinder, die den Anfang dér Vorver-
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streckzone, respektive der Hauptverstreckzone bilden, wird
ein Durchmesser von 90 mm gew&@hlt, damit auch beim Verar-
beiten von Fasern mit 80 mm Stapellédnge ein Umschlingungs-
winkel des Faserbandes an den genannten Unterzylindern von
erfahrungsgemdss maximal 45 Winkelgraden gewdhrleistet

sein kaan.

Bei Umschlingungswinkeln von mehr als 45 Winkelgraden wird
die Seilreibung zwischen Faserband und Unterzylinder bei

an sich bekannter Riffelung der Unterzylinder zu gross.

Die eingangs erwdhnten hohen Bandgeschwindigkeiten erge-
ben hohe Zentrifugalkrdfte, d.h. hohe Radialbeschleuni-
gungswerte.

Beispielsweise entsteht bel einer Bandgeschwindigkeit von
1000 m/Min. am Auslauf des Streckwerkes und einem Durch-
messer von 90 mm fir den ersten Unterzylinder 13 der
Hauptverstreckzone sowie einem Verzugsverhdltnis filir die
Verstreckzone von 4:1 ein Radialbeschleunigungswert

ar = r-cJZ = 385 m/Sec.Z, was einer ca. 38-~fachen Erdbe-

schleunigung entspricht.

Wollte man bei Verwendung eines Streckwerkes gemidss er-
wdhntem Stand der Technik, das mit 1000 m/Min. abgegebene
Faserband mit einem Radialbeschleunigungswert von

ar = 385 m/Sec.2 umlenken, so miisste ein Umlenkradius von

720 mm gewdhlt werden, was vorrichtungsmdssig unglinstig
wére.

Um trotz des vorteilhaften grossen Durchmessers des ersten
Unterzylinders 13 der Hauptverstreckzone eine optimal

kurze Klemmdistanz fiir das Verstrecken von Fasern mit kur-
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zen Stapelld@ngen zu erhalten, wurde flir den zweiten Un-
terzvlinder 14 der Hauptverstreckzone ein Durchmesser ge-
wdhlt, der im wesentlichen einem Drittel des Durchmessers
des genannten ersten Unterzylinders 13 entspricht, z.B.

von 28 mm.

Durch die Wahl eines kleinen Durchmessers flir diesen Zy-
linder 14 entstehen durch die hohen Bandgeschwindigkeiten
hohe Drehzahlen, was andererseits hohe Radialbeschleuni-
gungswerte zur Folge hat. Da jedoch die Umlenkung des
Faserbandes an diesem Zylinder null oder wenige Winkelgra-
de betridgt, und dadurch keine oder eine sehr kleine Faser-
bandmasse umgelenkt werden muss, entstehen keine oder re-
lativ kleine Zentrifugalkrifte (Z = m r-L)z) fﬁr das in
sich geschlossene Faserband. Anders verhdlt es sich fir
losgeldste, vom Zylinder 14 aus dem in sich geschlossenen
Faserband weggelenkte Einzelfasern. Solche Fasern werden
umgelenkt, bis aus der umgelenkten Masse eine Zentrifugal-
kraft resultiert, die gr&sser ist als die Adhdsionskridfte

zwischen Fasern und Zylinder.

Um einer mdglichen elektrostatischen Aufladung der Fasern
entgegenzuwirken, kdnnen Ionisatoren in an sich bekannter

Weise verwendet werden.

ol
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Patentanspriiche

l.

Verfahren zur Bearbeitung eines Faserbandes mit einem
Stapelbereich von Kurz- bis Lang-Stapelfasern in ei-
nem Streckwerk filir Spinnereimaschinen, insbesondere
fir Strecken, bei dem das Faserband in Verstreckzonen
beinhaltenden Verstreckstufen um ein Mehrfaches ver-
streckt wird, dadurch gekennzeichnet, dass mit zuneh-
mender Faserbandgeschwindigkeit infolge Verdiinnung

des Faserbandes im Streckprozess, die Bewegungsrich-
tung pro Verstreckstufe vor und/oder in der Verstreck-
zonerderart positiv umgelenkt wird, dass das auslau-
fende Faserband (26) gegeniiber dem einlaufenden Fa-
serband (26) im Streckprozess allmdhlich eine gesamte
positive Umlenkung von im wesentlichen 90 Winkelgraden
erfidhrt und pro positive Umlenkung einen Radialbé-

schleunigungswert (r-u?) von 400 —%— nicht i{ibersteigt.
: s

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass das Faserband in der Hauptverstreckzone zusdtz-
lich um eine Druckstange (58,59) umgelenkt und dadurch

hilfsweise gefiihrt wird.

Verfahren nach Anspruch 1 und 2, dadurch gekennzeich-
net, dass bei der einzelnen Umlehkung des Faserbandes
die Umlenkung der l&ngsten darin enthaltenen Faser

nicht mehr als 45 Winkelgrade betrégt.
Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass der Streckprozess eine Vor- und eine Haupt-Ver-

streckzone umfasst.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
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dass das Faserband (26) vor dem Verstrecken kompri-

miert wird.

Streckwerk filir Spinnereimaschinen, insbesondere fir
Strecken, zur Bearbeitung eines Faserbandes mit einem
Stapelbereich von Baumwoll- und/oder Kunststoffasern
in einer Vor- und einer Haupt-Verstreckzone, umfas-
send die die Streckzonen begrenzenden, auf einem
Maschinenrahmen (2) angeordneten Unterzylinder (11,12,
13,14) und den dariiber je Unterzylinder zugeordneten
Druckzylindern (28,29,30,31), dadurch gekennzeichnet,
dass alle Unterzylinder (11,12,13,14) starr auf dem
Maschinenrahmen (2) angeordnet sind, sowie dass der
erste die Vorverstreckzone begrenzende Druckzylinder
(28) in Laufrichtung des Faserbandes (26) gesehen,

sowie der erste die Hauptverstreckzone begrenzende

- Druckzylinder (30) je auf einem Bogen (19,20) um die

Drehachse (15,17) des entsprechenden Unterzylinders
(11,13) vérschieb- und fixierbar angeordnet sind, so-
wie dass die ersten die Verstreckzonen begrenzenden
Unterzylinder im Durchmesser mindestens der<gréssten

zu bearbeitenden Faserlénge entsprechen.

Streckwerk nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dassrdie Unterzylinder (11,12,13,14) im Durchmesser
und in ihrer Anordnung derart vorgesehen sind, dass
das Faserband (26) im Streckprozess im wesentlichen
auf einer viertelkreisfdrmigen Bahn durch das Streck-

werk gefihrt wird.

Streckwerk nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dass das Streckwerk (1) zur Begrenzung der Vor- und

Haupt-Verstreckzone vier Unter- und mindestens vier
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Druckzylinder aufweist,und dass der erste die Vorver-
streckzone begrenzende Unterzylinder (11), in Lauf-

richtung des Faserbandes (26) gesehen, und der erste
die Hauptverstreckzone begrenzende Unterzylinder (13)

einen Durchmesser von 90 mm aufweisen.

Streckwerk nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dass die Druckzylinder (28,29,30,31) an einem am Ma-
schinenrahmen (2) schwenkbar angeordneten Doppelarm

(4) verschiebbar und fixierbar angeordnet sind.

Streckwerk nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dass auch der zweite, die Hauptverstreckzone begren-
zende Druckzylinder (31) auf einem Bogen (60) um die
Drehachse des entsprechenden Unterzylinders (14) ver-
schieb- und fixierbar angeordnet ist und der Bogen

ein Fihrungsschlitz (60) im Doppelarm (4) ist.

Streckwerk nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dass am Einlauf des Faserbandes in das Streckwerk ei-
ne auf dem ersten Unterzylinder aufliegende Druckwalze

(27) vorgesehen ist.

Streckwerk nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dass in der Hauptverstreckzone eine Druckstange (58,
59) derart vorgesehen ist, dass das Faserband (26)

eine Umlenkung erfdhrt.
Streckwerk nach Ansprichen 6 und 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die am Doppelarm (4) vorgesehenen

Bdgen Fiilhrungsschlitze (19,20,60) sind.

Streckwerk nach Anspriichen 6 bis 13, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass mindestens je die den Anfang der Vor-
und Haupt-Verstreckzone begrenzenden Druckzylinder
(28,30) mittels die Wellen (38) der Druckzylinder (28,
30) aufnehmender, in den Filhrungsschlitzen (19,20)
gefiihrter Lagerk&rper (21,23), am Doppelarm (4) ver-

schiebbar sind.

Streckwerk nach Anspruch 13, dadurch gekennzeichnet,
dass der Doppelarm (4) zu den Fihrungsschlitzen kon-
zentrisch angeordnete Rasterzdhne (32) zur Positio-
nierung derjenigen Lagerkdrper (21,23) aufweist, die
die ersten die Vor- und die Haupt-Verstreckzonen ab-

grenzenden Druckzylinder (28,30) aufnehmen.

Streckwerk nach Anspruch 15, dadurch gekennzeichnet,
dass die Lagerkdrper (21,23) je mit einer in die Ra-
sterungen greifenden Rastervorrichtung (34) versehen

sind.

Streckwerk nach Anspruch 16, dadurch gekennzeichnet,
dass die Rastervorrichtung (34) aus einem auf einem
Lagerbockoberteil (44) aufgeschraubten Fihrungsboclzen
(45) und einem durch diesen Bblzen bewegbar gefiihrten, .
in die Rasterung greifenden Rasterteil (47) sowie aus
einer derart zwischen Fiihrungsbolzen und Rasterteil
eingespannten Feder (48) besteht, dass der Rasterteil
(47) mittels der Kraft der genannten Feder (48) in die
Rasterzdhne (32) greift.

Streckwerk nach Anspriichen 9 und 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass am Doppelarm (4) Lagerkdrper (22) zur

Aufnahme der Druckwalze (27) vorgesehen sind.
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Streckwerk nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet,
dass die Druckstange (58) derart angeordnet ist, dass
beim Verldngern der Klemmdistanz der Hauptverstreck-
zone durch Zurilickversetzen des ersten die Hauptver-
streckzone begrenzenden Druckzylinders (30) die Um-
lenkung um die Druckstange (58) bis zu einer ersten
Klemmdistanz (E) abnimmt und dann bis zur maximalen

Klemmdistanz (F) von 85 mm gleich bleibt.

Streckwerk nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet,
dass die Druckstange (59) derart angeordnet ist, dass
beim Verldngern der Klemmdistanz der Hauptverstreck-
zone durch Zuriickversetzen des ersten die Hauptver-
streckzone begrenzenden Druckzylinders (30) die Um-.

lenkung um die Druckstange (59) gleich bleibt.

Streckwerk nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dass der Durchmesser des den zweiten die Hauptver-
streckzone begrenzenden Unterzylinders (11,13) im
wesentlichen einem Driétel des Durchmessers des

ersten Unterzylinders dieser Verstreckzone entspricht.






T e | 0062185

FIG. 2

&~
£~

mm\\
\ .
uhm‘ﬂl\

21

/ T
LL
,l@

L \

MM e

[T

TR RO

24

/

— 23

23‘-\-

25 —

10




fears b AL L ieie Al s s

TSRS TP VUSROS PN

FIG.

_3/6_

0062185



A, A A mb b ok £ F i e Bk e e wh ¢ 1a e R Ve s e

FIG. &

...4/6_

T
>

1.‘.:',.1 \ h

45.1

=i \

\

53./48

3 45

~
(@,

32,49

OO o e
\
YA o=

N/

} ‘\\\

52 7

///////r‘:

42

a0
Sl BN 39

R 43
35

P77 AN

¢
7

—t [ 436

—————— =37

RO

pnd
o
h
L N\

0062185



0062185




e - 0062185
FIG. 6




siar? b b

PRI

EPA Form 1503. 03.82

9

Europdisches

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0062185

Patentamt
EP 82 10 2082
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe. soweit erforderlich. Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der mafigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG {Int. Cl. 3}
X FR-A-1 196 694 (DUVIVIER ET 1,2,6,) B O1 H 5/22
SIX) 9,12,
14
* Insgesamt *
A GB-A- 871 873 {J. RIETER)
A US-A-2 388 760 (J. NOGUERA)
A |FR-A- 443 922 (W. SCHEVELIN)
A |(FR-A- 880 968 (BLIN-BLIN)

" RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL. 3)

DOl H
Der vorliegehde Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriche erstelit.
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 08-07-1982 DEPRUN M.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffenttichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

-“H0V0>» <X

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur

. der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-

3

AL



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

